
Neophyten-Kartierung
im Kanton Aargau

Warum ein Neophyten-Projekt?

Innerhalb der letzten Jahren haben sich viele 
gebietsfremde Pflanzenarten (Neophyten) im 
Kanton Aargau und anderswo etabliert und 
grosse Bestände gebildet. Solche Bestände 
können schützenswerte einheimische Arten ver-

drängen, Böschungen destabilisieren und auch 
toxische oder allergene Substanzen verbreiten, 
um nur einige Beispiele zu nennen. Deshalb hat 
der Bund im Herbst 2008 mit der neuen Freiset-
zungsverordnung Schritte in die Wege geleitet, 
um solche negativen Auswirkungen auf Men-
schen, Tiere, die Umwelt und auf die biologische 
Vielfalt einzudämmen. Dadurch ist der Kanton 
Aargau angehalten, erforderliche Massnahmen 
zur Bekämpfung dieser Bestände durchzufüh-
ren. Bevor konkrete Bekämpfungsmassnahmen 
angeordnet werden können, benötigt der Kanton 

Dazu werden in ausgewählten Gemeinden, bis 
zu 60 Begehungen in unterschiedlichen Neo-

phy ten - re le-
v a n t e n L e-
bensräumen 
durchgeführt. 
Freiwillige Mit-
arbeiter führen 
Feldbegehun-
gen du rch , 
notieren die 
Neophyten-Ar-
ten und zeich-
nen die Be-
s t ä n d e a u f 
e i ne r Ka r t e 
ein. Anhand 

der Daten dieser Erhebungen werden an-
schliessend Empfehlungen und Prioritäten für 
Bekämpfungsmassnahmen ausgearbeitet.
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Weitere Informationen über invasive Neophyten finden 
Sie im Internet unter http://www.cps-skew.ch .
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jedoch zuerst genaue Daten, welche Neophyten-
Arten im Aargau vorkommen und wo diese Arten 
Bestände bilden.

Was sind Neophyten?

Neophyten sind gebietsfremde Pflanzenarten, die 
ursprünglich aus Weltgegenden stammen, von 
wo aus sie ohne menschliche Mithilfe sich nicht 
bis zur Schweiz ausbreiten konnten. Zum Bei-
spiel wurde die 
Spätblühende 
Goldrute aus 
Nordamer ika 
oder das Drü-
s ige Spr ing-
kraut aus dem 
Himalaya als 
Z ie rp f lanzen 
eingeführt. Ei-
nige Hundert 
solcher einge-
führ ter Neo-
phyten-Arten 
s i n d i n d e r 
Schweiz bekannt. Davon konnten sich einige Ar-
ten ausserordentlich erfolgreich etablieren und 
grosse Bestände bilden, diese Arten werden in-
vasive Neophyten genannt.

Weshalb sich invasive Neophyten derart stark 
ausbreiten können, wird zur Zeit wissenschafltich 
untersucht. Verschiedene Faktoren können mög-
licherweise dazu beitragen unter anderem, dass 

natürliche Feinde der Neophyten hier nicht vor-
kommen und deshalb deren Wachstum nicht 
hemmen, dass Neophyten für unser Gebiet 
neue Eigenschaften aufweisen, an die sich die 
einheimische Flora und Fauna nicht anpassen 
konnte und deshalb in der Konkurrenz unterle-
gen sind oder dass Neophyten sich losgelöst 
von ihrem natürlichem Umfeld rasch evolutiv 
anpassen und ihre Konkurrenzkraft dadurch 
vergrössern können. Auch wenn die Ursachen 
der starken Ausbreitungen der invasiven Neo-
phyten im Einzelnen noch nicht genau verstan-
den sind, so sind die Beeinträchtigungen, die 
durch diese Neophyten verursacht werden, in 
unserer Natur zu beobachten. Massnahmen zur 
Bekämpfung sind jedoch wegen dem starken 
Wachstum und dem grossen Vermehrungspo-
tential sehr aufwendig und teuer.

Was sind die Projektziele?

Damit die Ressourcen für Bekämpfungsmass-
nahmen mög-
lichst effizient 
e i n g e s e t z t 
werden, müs-
sen zunächst 
G r u n d l a g e n 
für Planung 
und Ausfüh-
rung erhoben 

werden. Dieses Projekt hat daher zum Ziel, die 
Verbreitung der wichtigsten Neophyten im Kan-
ton Aargau zu erfassen und zu beschreiben. 


